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Zusammenfassung
Als Erga¨nzung zu unserer Edition (Wielen R. und Wielen U. 2011a) der
Archivalien des Astronomischen Rechen-Instituts zum Kalender in Preußen
geben wir in dieser Arbeit Farb-Scans der edierten Dokumente wieder. Alle ge-
zeigten Dokumente befinden sich heute im Archiv des Astronomischen Rechen-
Instituts in Heidelberg im sogenannten
”
Kalender-Konvolut“. Sie reichen von
einem Originaldruck des Kalenderpatents des Brandenburgischen Kurfu¨rsten
Friedrich III. vom 10. Mai 1700 bis zu einem Briefentwurf des Astronomen
Johann Franz Encke aus dem Jahre 1854.
Abstract
As a supplement to our edition (Wielen R. and Wielen U. 2011a) of the
archivalia of the Astronomisches Rechen-Institut related to the calendar used
in Prussia, we give in this paper colour scans of these documents. All the
documents presented are held in the archives of the Astronomisches Rechen-
Institut in Heidelberg in a set called the
”
Kalender-Konvolut“. They reach
from an original print of the ’Calendar Edict’, issued on 10 May 1700 by
Friedrich III., Elector of Brandenburg, to the draft of a letter by the astronomer
Johann Franz Encke written in the year 1854.
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1 Einleitung
Das Astronomische Rechen-Instituts in Heidelberg besitzt in seinem Archiv
ein gro¨ßeres Konvolut von Schriftstu¨cken, die den Kalender in Preußen be-
treffen (im Folgenden
”
Kalender-Konvolut“ genannt). Bis auf einen Druck
sind es alles Handschriften. Die Dokumente stammen aus den Jahren 1700 bis
1854. Von 1700 bis 1811 hatte die Akademie der Wissenschaften zu Berlin das
Monopol auf die Herausgabe, oder zumindest auf die Zulassung, von Kalen-
dern in Brandenburg und ab 1701 in Preußen. Dieses Monopol wurde ihr durch
das sogenannte
”
Kalenderpatent“ vom 10. Mai 1700 gewa¨hrt. Auch nach der
Aufhebung des Kalendermonopols der Akademie am 10. Januar 1811 u¨ber-
wachte eine
”
Ko¨nigliche Kalender-Deputation“, in der die Akademie und ihre
Astronomen eine wichtige Rolle spielten, die Vero¨ffentlichung von Kalendern
in Preußen.
Das Astronomische Rechen-Institut ist im Jahre 1874 aus der Berliner
Sternwarte hervorgegangen (Wielen 2001). Es war zuna¨chst eine getrennte
Abteilung der Berliner Sternwarte. 1896/97 wurde es als
”
Ko¨nigliches Astro-
nomisches Rechen-Institut“ in Berlin vo¨llig selbsta¨ndig. 1945 wurde es nach
Heidelberg verlegt. Das Institut gibt noch heute die
”
Astronomischen Grund-
lagen fu¨r den Kalender“ in Deutschland heraus, die von den Kalenderverlagen
bei der Herstellung ihrer Kalender benutzt werden. Aus dieser Sicht stellen die
hier vorgestellten Archivalien auch einen Teil der Geschichte des Instituts dar.
Insbesondere betrachtet das Institut das u¨ber 300 Jahre alte Kalenderpatent
als seine Gru¨ndungsurkunde.
Die Schriftstu¨cke des oben beschriebenen
”
Kalender-Konvoluts“ haben wir
in einer anderen Arbeit (Wielen R. undWielen U. 2011a) ediert. Als Erga¨nzung
zu unserer Edition geben wir in der vorliegenden Arbeit Farb-Scans der Schrift-
stu¨cke wieder. Als Quelle fu¨r die hier pra¨sentierten Scans haben die Dokumente
gedient, die sich im Kalender-Konvolut befinden.
Wir haben bereits in unserer Edition der Schriftstu¨cke erla¨utert, warum
wir einem separaten Supplement den Vorzug vor einem mo¨glichen Anhang
zur Edition gegeben: Die Scans (JPEG-Files) haben einen sehr großen Daten-
umfang und bewirken damit eventuell lange Ladezeiten der elektronischen
Form der Edition aus dem Internet. Der große Datenumfang ru¨hrt von der
hohen Auflo¨sung der Scans her. Diese hohe Auflo¨sung erscheint uns wegen
der dadurch gegebenen Mo¨glichkeit zu relativ starker Vergro¨ßerung der Do-
kumente durch
”
Zoomen“ wu¨nschenswert. Ferner kann man bei getrennter
Vero¨ffentlichung von Edition und Scans auch bequemer am Bildschirm den





Bla¨ttern“ vom Text zum Scan und zuru¨ck.
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Siehe auch Seite 2.
Hinweis:
Unsere Arbeiten (Wielen, R., Wielen, U.) erhalten an den Jahreszahlen (2010,
2011) jeweils einen Buchstabenzusatz (a, b, ... ). Dieser Buchstabenzusatz er-
folgt auch dann, wenn nicht alle Arbeiten im Literaturverzeichnis aufgefu¨hrt
werden. Der Buchstabenzusatz soll der besseren und eindeutigen Identifizie-
rung unserer verschiedenen Arbeiten dienen, insbesondere beim Zitieren im
laufenden Text. Zum Beispiel wird das hier vorliegende Supplement mit den
Scans der Archivalien des Astronomischen Rechen-Instituts zum Kalender in
Preußen in unseren anderen Arbeiten jeweils als 2011b zitiert, unsere Edition
dieser Schriftstu¨cke als 2011a. Analog wird unsere Edition von Bodes Geschich-
te der Berliner Sternwarte als 2010a, unsere Arbeit mit den zugeho¨rigen Scans
als 2010b bezeichnet. Fu¨r das Jahr 2011 sind zwei weitere Publikationen in
Arbeit (Die Reglements und Statuten des Astronomischen Rechen-Instituts
und zugeho¨rige Schriftstu¨cke im Archiv des Instituts. Edition und Supplement
(Scans)), die als 2011c und 2011d bezeichnet werden. Zwei andere Arbeiten
von uns sind in Vorbereitung.
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3 Scans des Deckels und des Inhalts-Verzeich-
nisses des Kalender-Konvoluts
3.1 Deckel des Kalender-Konvoluts
Die Seiten 2 bis 4 des Deckels sind leer und werden daher hier nicht wiederge-
geben.
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3.2 Inhaltsverzeichnis des Kalender-Konvoluts
Seite 1 des Inhalts-Verzeichnisses
11
Seite 2 des Inhalts-Verzeichnisses
Die Seiten 3 und 4 des Inhaltsverzeichnisses sind leer und werden daher hier
nicht wiedergegeben.
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4 Scans der einzelnen Schriftstu¨cke des Kalender-
Konvoluts
4.1 Nr. 1 :
Kalenderpatent vom 10. Mai 1700
4.1.1 Scan des Digitalisierungszentrums der Universita¨tsbibliothek
Heidelberg
Bemerkung: Der hier gezeigte Scan wurde dankenswerterweise vom Digitali-
sierungszentrum der Universita¨tsbibliothek Heidelberg fu¨r das Astronomische
Rechen-Institut hergestellt. Er erfaßt das Blatt in vollem Umfange in einem
einzigen Scan. Da hier das Blatt sta¨rker an die Glasscheibe des Scanners ange-
preßt wurde, ist die Welligkeit und die Faltungen Blattes weitgehendst unter-
dru¨ckt worden. Der Scan wurde von uns geringfu¨gig bearbeitet. Insbesondere
haben wir den schwarzen Hintergrund, der das Bild umgab, durch einen weißen
ersetzt.
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4.1.2 Scan mit dem DIN A3 - Scanner des Instituts
Bemerkung: Das hier gezeigte Bild des Kalenderpatents ist aus zwei Scans zu-
sammengesetzt worden, da das Blatt gro¨ßer ist als der Erfassungsbereich des
von uns benutzten DIN A3 - Scanners des Astronomischen Rechen-Instituts.
Die Trennlinie zwischen den beiden Scans verla¨uft horizontal, etwas unterhalb
des Siegelsymbols (L.S.). Der gesamte Text des Kalenderpatents befindet sich
daher dennoch auf einem einzigen Scan, na¨mlich dem oberen Scan. Der Vor-
teil dieses Bildes ist der, daß wir das Blattes nur leicht an die Glasscheibe
des Scanners angedru¨ckt haben. Dadurch gibt das Bild die Welligkeit und die
Faltungen des Blattes gut wieder.
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4.2 Nr. 2-3:
Vorgaben vom 14. Ma¨rz 1773 der Akademie-Kom-
mission im Hinblick auf die Behandlung katholi-
scher Feiertage
Seite 1 von Nr. 2-3
15
Seite 2 von Nr. 2-3
16
Seite 3 von Nr. 2-3
Seite 4 ist leer und wird daher hier nicht wiedergegeben.
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4.3 Nr. 4-9:
Beglaubigung vom 22. April 1773 der Abschrift des
Breslauer Hirtenbriefes vom 22. Dezember 1772
Seite 1 von Nr. 4-9
18
Seite 2 von Nr. 4-9
19
Seite 3 von Nr. 4-9
20
Seite 4 von Nr. 4-9
21
Seite 5 von Nr. 4-9
22
Seite 6 von Nr. 4-9
23
Seite 7 von Nr. 4-9
24
Seite 8 von Nr. 4-9
25
Seite 9 von Nr. 4-9
26
Seite 10 von Nr. 4-9
27
Seite 11 von Nr. 4-9
28
Seite 12 von Nr. 4-9
29
Siegel der Akademie auf Seite 12 von Nr. 4-9 in Großaufnahme
30
4.4 Nr. 10:
Brief vom 24. Ma¨rz 1816 zur Ernennung von
Wilhelm von Beguelin zum Mitglied der Kalender-
Deputation
Seite 1 von Nr. 10
31
Seite 2 von Nr. 10
Die Seiten 3 und 4 sind leer und werden daher hier nicht wiedergegeben.
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4.5 Nr. 11:
Brief vom 29. April 1833 wegen einer Sonderzah-
lung fu¨r Kalender-Arbeiten
Seite 1 von Nr. 11
Die Seiten 2 bis 4 sind leer und werden daher hier nicht wiedergegeben.
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4.6 Nr. 12:
Brief vom 31. Ma¨rz 1834 der Kalender-Deputation
zu einer Nebenta¨tigkeit von Herrn Kru¨ckmann (in
Abschrift)
Seite 1 von Nr. 12
Die Seiten 2 bis 4 sind leer und werden daher hier nicht wiedergegeben.
34
4.7 Nr. 13-14:
Brief vom 6. September 1837 zur Entfernung der
Wetterprophezeihungen aus den Volkskalendern
Seite 1 von Nr. 13-14
35
Seite 2 von Nr. 13-14
36
Seite 3 von Nr. 13-14
37
Seite 4 von Nr. 13-14
38
4.8 Nr. 15:
Schreiben vom 12./14. September 1837 zur Entfer-
nung der Wetterprophezeihungen aus den Volkska-
lendern
Seite 1 von Nr. 15
39
Seite 2 von Nr. 15
Die Seiten 3 und 4 sind leer und werden daher hier nicht wiedergegeben.
40
4.9 Nr. 16:
Ministerialrescript vom 24. Februar 1840 mit Kri-
tik am literarischen Wert abgedruckter Beitra¨ge (in
Abschrift)
Seite 1 von Nr. 16
Seite 2 ist leer und wird daher hier nicht wiedergegeben.
41
4.10 Nr. 17:
Auftrag vom 8. Dezember 1842 zur Revision der
Haupt-Kalender-Kasse
Seite 1 von Nr. 17
Die Seiten 2 und 3 sind leer und werden daher hier nicht wiedergegeben.
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Seite 4 von Nr. 17
Großaufnahme des Siegels auf Seite 4 von Nr. 17
43
4.11 Nr. 18-22:
Denkschrift: U¨ber das Kalenderwesen im Preußi-
schen Staate. 1. Teil. Datiert vom 29. Mai 1843. (In
Abschrift)
Seite 1 von Nr. 18-22
44
Seite 2 von Nr. 18-22
45
Seite 3 von Nr. 18-22
46
Seite 4 von Nr. 18-22
47
Seite 5 von Nr. 18-22
48
Seite 6 von Nr. 18-22
49
Seite 7 von Nr. 18-22
50
Seite 8 von Nr. 18-22
51
Seite 9 von Nr. 18-22
Die Seiten 10 bis 12 sind leer und werden daher hier nicht wiedergegeben.
52
4.12 Nr. 23-27:
Denkschrift: U¨ber das Kalenderwesen im Preußi-
schen Staate. 2. Teil. Datiert vom 26. August 1843.
(In Abschrift)
Seite 1 von Nr. 23-27
53
Seite 2 von Nr. 23-27
54
Seite 3 von Nr. 23-27
55
Seite 4 von Nr. 23-27
56
Seite 5 von Nr. 23-27
57
Seite 6 von Nr. 23-27
58
Seite 7 von Nr. 23-27
59
Seite 8 von Nr. 23-27
60
Seite 9 von Nr. 23-27
61
Seite 10 von Nr. 23-27
Die Seiten 11 und 12 sind leer und werden daher hier nicht wiedergegeben.
62
4.13 Nr. 28:
Bitte vom 7. Februar 1844 um Erla¨uterungen zu
den Namensbezeichnungen in den Kalendern
Seite 1 von Nr. 28
63
Seite 2 von Nr. 28
Die Seiten 3 und 4 sind leer und werden daher hier nicht wiedergegeben.
64
4.14 Nr. 29:
Brief vom 8. August 1844 zur Liste der Akademie-
Mitglieder, die den Kalender fu¨r 1845 erhalten sol-
len
Seite 1 von Nr. 29
Die Seiten 2 bis 4 sind leer und werden daher hier nicht wiedergegeben.
65
4.15 Nr. 30:
Mitteilung vom 18. August 1844 u¨ber die Gratis-
Verteilung des Berliner Kalenders
Seite 1 von Nr. 30
Seite 2 ist leer und wird daher hier nicht wiedergegeben.
66
4.16 Nr. 31:
Mitteilung vom 8. Dezember 1844 u¨ber den Etat
der Kalender-Verwaltung fu¨r 1845/47
Seite 1 von Nr. 31
Seite 2 ist leer und wird daher hier nicht wiedergegeben.
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4.17 Nr. 32:
Brief vom 18. Dezember von Kru¨ckmann
Seite 1 von Nr. 32
68
Seite 2 von Nr. 32
69
Seite 3 von Nr. 32
Seite 4 ist leer und wird daher hier nicht wiedergegeben.
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4.18 Nr. 33:
Auflistung der Beitra¨ge zum Berliner Kalender
fu¨r 1817 bis 1844
Seite 1 von Nr. 33
71
Seite 2 von Nr. 33
Die Seiten 3 und 4 sind leer und werden daher hier nicht wiedergegeben.
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4.19 Nr. 34:
Anfrage vom 16. September 1846 an Encke wegen
Mitgliedschaft in der Kalender-Deputation
Seite 1 von Nr. 34
73
Seite 2 von Nr. 34
Die Seiten 3 und 4 sind leer und werden daher hier nicht wiedergegeben.
74
4.20 Nr. 35:
Genehmigung vom 26. September 1846 fu¨r Encke
zur Annahme der Stelle als Mitglied der Kalender-
Deputation
Seite 1 von Nr. 35
Die Seiten 2 und 3 sind leer und werden daher hier nicht wiedergegeben.
75
Seite 4 von Nr. 35
76
4.21 Nr. 36:
Schreiben vom 30. September 1846 zur Gescha¨fts-
verteilung in der Kalender-Deputation
Seite 1 von Nr. 36
77
Seite 2 von Nr. 36
Die Seiten 3 und 4 sind leer und werden daher hier nicht wiedergegeben.
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4.22 Nr. 37:
Schreiben vom 20. Oktober 1846 zu den Aufgaben
von Encke in der Kalender-Deputation
Seite 1 von Nr. 37
79
Seite 2 von Nr. 37
Die Seiten 3 und 4 sind leer und werden daher hier nicht wiedergegeben.
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4.23 Nr. 38 :
Brief vom 2. Dezember 1846 zu einer Quittung
u¨ber den Beitrag von Encke zum Pensionsfond
Seite 1 von Nr. 38
Die Seiten 2 bis 4 sind leer und werden daher hier nicht wiedergegeben.
81
4.24 Nr. 39 :
Quittung vom 2. Dezember 1846 u¨ber den Beitrag
von Encke zum Pensionsfond
Seite 1 von Nr. 39
Seite 2 ist leer und wird daher hier nicht wiedergegeben.
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4.25 Nr. 40-41 :
Briefe vom 26. Februar und 3. Ma¨rz 1851 zu einer
Nebenta¨tigkeit von Kru¨ckmann (in Abschrift)
Seite 1 von Nr. 40-41
83
Seite 2 von Nr. 40-41
84
Seite 3 von Nr. 40-41
85
Seite 4 von Nr. 40-41
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4.26 Nr. 42 :
Bitte vom 25. Juni 1851 um Informationen fu¨r die
Genealogie des Kalenders
Seite 1 von Nr. 42
Die Seiten 2 und 3 sind leer und werden daher hier nicht wiedergegeben.
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Seite 4 von Nr. 42
88
4.27 Nr. 43 :
Bitte vom 8. Juni 1852 um U¨berlassung eines Ka-
lenders fu¨r 1853 fu¨r den Gerichts-Kalender
Seite 1 von Nr. 43
Die Seiten 2 und 3 sind leer und werden daher hier nicht wiedergegeben.
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Seite 4 von Nr. 43
90
4.28 Nr. 44 :
Antrag vom 1. Juli 1852 auf die U¨bersendung von
Druckwerken
Seite 1 von Nr. 44
91
Seite 2 von Nr. 44
Die Seiten 3 und 4 sind leer und werden daher hier nicht wiedergegeben.
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4.29 Nr. 45 :
Brief vom 8. November 1854 zu einer
Nebenta¨tigkeit von Kru¨ckmann (in Abschrift)
Seite 1 von Nr. 45
93
Seite 2 von Nr. 45
Die Seiten 3 und 4 sind leer und werden daher hier nicht wiedergegeben.
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4.30 Nr. 46-47 :
Bitte vom 15. November 1854 um Auskunft zur
Anfertigung der Jahrmarktsverzeichnisse zu den
Kalendern
Seite 1 von Nr. 46-47
95
Seite 2 von Nr. 46-47
96
Seite 3 von Nr. 46-47
97
Seite 4 von Nr. 46-47
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4.31 Nr. 48 :
Encke berichtet (vermutlich im November 1854)
u¨ber die Anfertigung der Jahrmarktsverzeichnisse
(als Konzept)
Seite 1 von Nr. 48
99
Seite 2 von Nr. 48
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5 U¨ber die Autoren
Prof. Dr. Roland Wielen wurde 1938 in Berlin-Lichterfelde-West geboren. Nach
Ta¨tigkeiten in Berlin, Heidelberg, Nizza und Hamburg war er von 1978 bis
1985 ordentlicher Professor fu¨r Astronomie und Astrophysik der Technischen
Universita¨t Berlin. 1985 u¨bernahm er das Ordinariat fu¨r Theoretische Astro-
nomie an der Universita¨t Heidelberg und war zugleich Direktor des Astrono-
mischen Rechen-Instituts in Heidelberg. Im Jahr 2000 initiierte er in Heidel-
berg die Feiern zum 300. Jahrestag des Brandenburg-Preußischen
”
Kalender-
patents“ vom 10. Mai 1700, das auch das Astronomische Rechen-Institut als
seine Gru¨ndungsurkunde ansieht. Seit 2004 ist er emeritiert.
Ute Wielen geb. Bachmann ist auch in Berlin-Lichterfelde-West geboren. Sie
hat bis 1959 als Beobachtungsassistentin an der Sternwarte Babelsberg bei
Berlin gearbeitet, die in der Nachfolge der Berliner Sternwarte steht. Spa¨ter
war sie als Programmiererin am Institut fu¨r Theoretische Physik der Freien
Universita¨t Berlin im Bereich Astronomie und am Institut fu¨r Theoretische
Astrophysik der Universita¨t Heidelberg ta¨tig. Ihren Ehemann Roland Wielen
hat sie u¨ber fu¨nfzig Jahre lang bei seinen astronomischen Forschungen stets
intensiv unterstu¨tzt. Das Ehepaar lebt jetzt in der Na¨he von Heidelberg in
Eberbach am Neckar.
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